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huch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

stle der Hindenburg -Armee erreichen
Unlinie Wilna . Dünadurg -Petersburg.
sEefangenenzahl 3 300, ein Geschütz,

iinengewehre. Die Heeresgruppe des
.' Leopold von Bayern fetzt auf der
Front die Verfolgung fort , 1000.ne-

.Me Wasserflugzeuge greifen rusfische
»itkräfte im Rigaischen Meerbusen er-
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»er Pascha im Groben
Hauptquartier.

tltit, 11. Sept . (WB . Amtlich.) Der
lerttctende Oberbefehlshaber der Kai-
j Ottomanischen Armee und Flotte En-

ist im Großen Hauptquartier ein-

knlin, 11. Sept . (WB . Amtlich.) Eene-
mnt Enver Pascht ist durch folgende
jste Kabinettsorder ä ia suite des

Mfilier -Regiments gestellt worden:
den kaiserlich ottomanischen Eeneral-

itt und Stellvertretenden Oberbefehls-
der türkischen Armee Ei^oer Pascha,
heutige Anwesenheit in Meinem Ero-
nptquartier gibt Mir willkommene
jung, den nahen und innigen Bezie-

it, die Sie mit dem deutschen Heere ver-
dadurch einen besonderen Ausdruck zu

.datz Ich Sie , den hervorragenden , be-
m, jugendlichen Stellvertretenden

jlshaber der ruhmvollen türkischen
deren .mit zäher Tapferkeit errunge-

iege der höchsten Anerkennung und Be-
mg wert sind, heute ä ia suite des
Wlier -Regiments stelle. Ich weiß,

daß dieses tapfere und schlachterprobte Re¬
giment mit Mir und Meiner Armee besonders
erfreut sein wird , Sie von nun an zu den
Seinigen rechnen zu dürfen.

Großes Hauptquartier , den 11. Sept . 1916.
Wilhelm I. R.

Der Reichkanzler im Haupt¬
quartier.

Berlin . 11. Sept . (WB .) Wre der „Ber¬
liner Lokalanzeiger " meldet , hat sich der
Reichskanzler zum Kaiser ins Hauptquar¬
tier begeben.

Amtliche Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 11. Sept (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Enneralfeldmarschalls
Herzog Albrecht von Württentberg.

Nichts Neues.
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Dem großen ettglischen Angriff vom 9./9.

folgten gestern begrenzte , aber kräftig ge¬
führte Stöße an der Straße Poziöres —Le
Sars und gegen den Abschnitt Einchy—Com-
bles . Sie wurden algewiesen . Um Einchy
und südöstlich davon sind seit heute früh neue
Kämfe im Gange . Bei Longneoal und im
Wäldchen von Leuze (zwischen Einchy und
Combles ) sind in den gestern geschilderten
Nahkämpfen vorgeschobene Gräben in der
Hand des Feindes geblieben . Die Franzosen
griffen südlich der Somme vergeblich bei
Belloy und Vermandovillers an . Wir ge¬
wannen einzelne am 8. September vom Geg¬
ner besetzte Häuser von Derny zurück und
machten über fünfzig (50) Gefangene.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Zeitweise scharfer Feuerkampf östlich der

Maas.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Eeneralfeldmarfchalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Beiderseits von Clara Czcrwifzcze erfuh¬
ren die abermls und mit starken Kräften an¬

greifenden Russen wte am Vormittag vorher
blutige Abweisung.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Die Kämpfe zwischen der Zlota -Lipa und
dem Dnjestr a,n 7. und 8. stellen sich als
Versuch der Rüsten dar , unter Ausnutzung
ihres Eeländegewinnes vom 6. September in
schnellem Nachstoß auf Vurzstyn durchzubrechen
und sich gleichzeitig rn Besitz von Halicz zu
setzen. Die geschickt geleitete und ebenso durch¬
geführte Verteidigung des Generals Grafen
von Bothmer hat diese Absicht vereitelt . Die
Rüsten erlitten ungewöhnlich schwere Ver¬
luste.

In den Karpathen ist die Lage im allge¬
meinen unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignrste.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.

Wien , 11. Sept . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Nördlich von Orsova wiesen unsere Trup¬
pen mehrere feindliche Angriffe ab. Westlich
der Becken Gyergyös und Csik wurde unsere
Front etwas zurückgenommen.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Prinzen Leopold von Bayern.
Stärkere feindliche Angriffe nördlich des

Goldenen Bistriz Tales und der Rafailowa
blieben erfolglos . Sonst keine Ereignisse.

Am unteren Stochod wiederholte der Feind
seine heftigen Angriffe , die im Artillerie¬
feuer oder vor den eigenen Gräben zusum-
menbrachen. An der übrigen Front ist die
Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Front zwrschen dem Etsch- und

Astach-Tale entfalteten die Jtalieneer erhöhte
Tätigkeit . Unsere Höhenstellungen in die¬
sem Raume standen gestern unter starkem
Artillerie - und Minenseuer . Im Aschnitt
Monte Spil —Monte Sesto wurde ein Bor¬
stoß von mehreren feindlichen Bataillonen

Die sieben Geheimnisse.
»#» « ,» dem dunkelste» England
von W. M a j o w « ki.

tby Grethlein&Co. (H. m b.H. Leipzig 1915
denke, daß ich merne Rolle bisher gut

^ !i habe", sagte sie, „und ich hoffe, das
J»eitet̂ in zu tun . Ich fürchte nur . daß es
'̂ "htes Ding sein wird , den Doktor zu

Aber ich will mein Bestes tun,
^rch die Versöhnung Ethels Lippen

wären."

"Wichtig , mein Liebling ", drang
"r ®ortn in sie, „und bedenke, daß Boyd

iJ **1 Mann ist, der mit sich scherzen läßt
^ ®°s seinen Freund Ambler Jevons be-

E scheint er mit dem Herrscher der
»ts verwandt zu sein."

| fc ne  Bange ", lachte sie vertrauensvoll,
das alles nur mir ."

^ dann kehrten sie um, gingen denselben
M ûe gekommen waren , wieder zurück

^ ®n bald außer Eesichtsweite.
mQl  9 Qn8 sprachllos über all das,

gehört und gesehen hatte . Hunderte
waren möglich, die aber alle

, ^ eeftiedigung ausfielen , wenn man
' den Grund ging.

XIX.

n 5 Untersuchung macht
t Fortschritte.

°mŜenden Morgen zum Früh
fanb ich Mrs Mivart am Tisch

alte Dame entschuldigteMarys
^n damit , daß es ihre Gewohnheit

* ee  auf ihrem Zimmer einzuneh¬

men. Sie richtete mir ferner Marys Grüße
aus.

Wenn es überhaupt möglich gewesen wäre,
dann hätte ich meine Reise noch aufgehoben,
denn ich war außerordentlich begierig , ihr Be¬
nehmen nach der nächtlichen Unterredung zu
beobachten, aber ich mußte schon mit Rücksicht
auf meine Patienten den ersten Zug benutzen,
der mich immerhin erst um 11 Uhr nach Lon¬
don brachte.

„Nun , Herr Doktor, fragte Mrs . Mivart,
alas wir Platz genommen hatten . „Sie ha¬
ben Mary gestern Abend gesehen und Gelegen¬
heit gehabt , sie zu sprechen. Was ist Ihre
Meinung ? Zögern Sie nicht, mir alles frei
herauszusagen , denn ich betrachte es für meine
Pflicht , Schlimmerem vorzubeugen . "

„Wenn rch aufrichtig sagen muß, habe ich
in dem Benehmen Ihrer Tochter nichts ge¬
funden , was ernstlich zu Besorgnis Anlaß
geben könnte", sagte ich nach kurzer Ueber-
legung.

„Haben Ste aber nicht bemerkt. Herr Dok¬
tor , wie nervös sie ist, wie aus ihren Augen
ein wtlder , mißtrauischer Blick leuchtet und
ihr Geist anscheinend nichts anderes denkt, als
an das große Unglück das über sie herein-
gebrochen ist? "

„Ich muß in der Tat gestehen, daß mir
diese Anzeichen nicht ausgefallen sind", erwi¬
derte ich.

"„Ich habe sie sorgfältig beobachtet, aber
außer , daß sie von der traurigen Afäre sehr
mitgenommen ist tii .i den Tod ihres Gatten
tref betrauert , habe ich nichts Anormales an
ihr entdecken können."

„Sie sind also nutzt o.-: Ansicht, daß ihr
Geist von der großen Aufregung umnachtet
tst?"

„Nicht im geringsten " , beruhigte ich ste.
„Bei einer Frau ihres Temperamtens sind
solche Symptome nichts Außergewöhnliches."

„Aber sie macht sich doch so vrel Kummer",
bemerkte die tlte Dame mit einem Seufzer.
„Stündlich schwebt ihr sein Name auf den
Lippen. „Ich habe sie abzulenekn versucht, in¬
dem ich sie aufforderte , mich bei einer Reise
auf dem Festlande zu begleiten , aber es war
alles vergeblich. Sie wollte nichts davon
wissen."

Ich allein kannte den Grund ihrer Weige¬
rung . Soweit ich die Sache überschauen konnte,
war es für sie unmöglich, längere Zeit von
ihrem „toten " Mann fern zu bleiben. Nun
verstand ich ihr Benehmen bei Tische. Ihre
Handlungsweise war in allen Einzelheiten
vollendet und darauf berechnet, bei ihren
Freunden Mitleid bei den Fremden jedoch
Interesse zu erwecken. Da es mir unmöglich
war , ihrer Mutter klaren Wein über den
Zustand ihrer Tochter einzuschenken versuchte
ich mich berzeiten von Mrs . Mivart loszu¬
machen, die mich bis zum Wagen begleitete
und dann meine Hand ergriff und sagte:

„Ich weiß kaum, wie ich Ihnen danken soll,
Herr Doktor . Was Sie mir gesagt haben,
beruhigt mich vollkommen. Und daß ich äu¬
ßerst besorgt war um Mary , werden Sie sich
denken können."

„Sie brauchen sich keine Sorge zu machen,
erklärte ich. Sie ist nervös und streift aus
dem Grunde unruhig umher . Wenn es mög¬
lich wäre , dann sorgen Sie für eine Verän¬
derung ! wenn sie sich aber weigert , dann
dürfen Sie sie nicht zwingen . In diesem
Falle ist die Ruhe die einzige Medizin . Auf
Wiedersehen ."

Abermals drückte sie mir herzlich
und dann bestieg ich den Wagen und fuhr zur
Station.

abgeschlagen. Am Pasubio drang der Gegner
an zwei Stellen in unsere Linre etn. Gegen¬
angriffe warfen ihn sogleich wtsder hinaus.
68 Gefangene blieben in unseren Händen.
Auch am Monte Majo scheiterte ein feindlicher
Angriff . An der übrigen Front tn Südwesten
hielt der Eeschützkampf zumeist in mäßiger
Stärke in mehreren Abschnitten an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa keine Ereignisse.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer , Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 11. Sept . (WB .) Bericht
des Hauptquartiers vom 10. Setember:

Unter Zurückdrängung des Feindes be¬
setzten wir die Höhen südlich von Derbende an
der persischen Grenze . Ein vom Feinde gegen
unsere Truppen unternommener Angriff
wurde abgeschlagen.

An der Kaukasusfront auf dem rechten
Flügel unternahm der Feind am 8. Septem¬
ber im Abschnitt von Oghnott nach heftiger
Artillerievorbereitung zu wiederholten Ma¬
len Angriffe , die völlig abgeschlagen wurden.
Der Feind , der einen Teil der Höhe 2113 be¬
setzte und sich dort zu halben suchte, wurde
durch einen Gegenangriff zurückgedrängt. Un¬
sere alten Stellungen wurden vollständig wie¬
dergewonnen . In der Nacht zum 9. und am
9. September machte der Feind im Abschnitt
von Oghnott einen Angriff mit etwa zwet
Divisionen . Es gelang ihm anfangs , in einem
Teil unserer Stellungen Fuß zu fasten, aber
durch Gegenangriff unserer Truppen wurde
er in völliger Auflösung m Unordnung wie¬
der daraus geworfen . Unsere Stellungen
blieben völlig in unserer Hand . Die' Auf¬
opferung unserer tapferen Trupen war über
jedes Lob erhaben . Eine Maschinengewehr¬
abteilung leistetetc in ihrer Stellung bis zum
letzten Mann Widerstand . Erst nach dem Tode
aller Bedienungsmannschaften fielen die Ma¬
schinengewehre in die Hand des Feindes.
Ebenso wurden in einem Kampfe Mann gegen
Mann , der sich in der am weitesten vorgescho¬
benen unserer Stellungen abjpielte , nur
einige Zubehörteile eines unserer Gebirgs-
geschütze vom Feinde genommen, der Rest
blieb in unsere m Besitz. Wir machten eine

Auf der Rückreise hatte ich viel zu denken.
Mein kurzer Besuch bei Mrs . Mivart war in
der Tl" von gutem Erfolg geekrönt und ich
konnte kaum erwarten , , bis ich meinem

Freunde über meine erstaunliche Entdeeckung
würde berichten können . Ueber das Wie und
Warum der Affäre nachzudenken, hielt ich vor¬
läufig für zwecklos. Mich beschäftigte in erster
Lftie di ; Unterredung , Die ich mit Mary
haben sollte und die zweifellos recht intereant
verlaufen wrude Trotzalledem fürchtete ich,
daß sie mich dazu bringen könnte, etwas aus¬
zuplaudern , was ich wußte.

Als ich im Hospital anlangte , war es fast
Mittag . Bis 2 Uhr hatte ich in den Kran¬
kensälen zu tun , und nachdem ich einige be¬
legte Semmeln und ein Glas Sherry genos¬
sen hatte , begab ich mich nach der Harley-
Straße , wo ich zum ersten Male nach einem
Monat Sir Bernhard im Sprechzimmer an¬
traf.

„Ach! Boyd ! rief er erfreut , als ich eintrat,
„ich Hab' mir gedtcht, daß ich sie überraschen
würde . Ich fühlte mich heute Morgen ganz
wohl und bin nur hergekommen, um Lady
Twinckenham und einige andere Patienten
aufzusuchsn. Für die andern bin ich nicht zu
sprechen, und habe sie Ihnen Vorbehalten."

„Ich freue mich, daß sie wieder wohlauf
sind", erklärte ich und drückte ihm die Hand.
„Man hat im Hosprtal schon nach Ihnen ge-
fragt ."

„Sie sind also gestern abend fortgewesen
— auswärts habe ich gehört ."

„Jawohl . Ich habe ein wenig frische Lust
geschöpft" , sagte ich lachend, denn ich wollte
ihm nicht verraten , wo ich gewesen bin , weil
cr meine Liebe zu Ethel mißbilligte.

(Fortsetzung folgt.)
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Anzahl Soldaten zu Gefangenen , darunter
einen Hauptmann , und erbeuteten ern Ma¬
schinengewehr und eine Menge Gewehre -

Zentrum und auf dem lrnken Flügel fan¬
den für uns günstige Scharmützel statt

Don den übrigen Fronten rst kern Orerg-
nis von Dedeutung zu berichten.

Der Feind macht« am 8. September bei
Dobritsch einen neuen Angriff , wurde aber
durch die osmanischen Truppen und die ver¬
bündeten Truppen wieder geschlagen.

Der Dizegeneralissimus.

Rumänien.
Die Königsfamilie hat Bukarest verlassen.

Verschiedene Blätter geben die Meldung
der Bukarester Moldawa wieder , wonach die
rumänische Königsfamilie Bukarest verlassen
habe.
Beunruhigung iu Rußland . — E »« Kriegsrat.

Laut Lokal-Anzeiger ruft die Kriegslage
an der rumänischen Front auch in russischen
Militärkreisen lebhafteste Beunruhigung her¬
vor Der Zar habe einen großen Kriegsrat
nach dem Hauptquartier einberufen , an dem
auch Iwanow und der rumänische Oberbe¬
fehlshaber mit seinem Stabe teilnehmen.

Starke Propaganda der Kriegsgegner.
Der Vostischen Zeitung zufolge fänden in

Rumänien viele Kundgebungen statt , um eine
Einberufung des Parlaments durchzusetzen.
Es scheine, daß die Kriegsgegner einer starke
Propaganda zu entwickeln vermöchten.

*

Den Machthabern in Bukarest, die sc leicht¬
sinnig ihr Land in den Krieg gestürzt haben
dürfte ihr Siegestaunrel und ihre Beute - und
Eroberungslust rasch vergangen sein. a.utra-
kan und Silistria sprechen allzu beredt , als
daß die Schwüle ausbleiben könnte. Die
Gefahr , daß die tapferen deutschen und bul¬
garischen Truppen bald die Donau überschrei¬
ten und in der Hauptstadt einrücken ist in die
Nähe gerückt. Angesichts der schlimmen, bald
an Verzweiflung grenzenden Lage hat sich die
Wut des Volkes, das zu einem großen Teil
dem Kriege abhold war und ist. gesteigert
und ist in der Hauptstadt stark zum Aus¬
bruch gekommen. Die großen Demonstra¬
tionen der Arbeiterschaft, ein Aufstand , bei
dem es Tote und Verwundete gab, zeigt , wie
man in Bukarest gesinnt ist und wie man der
Klicke, die den Krieg auf dem Eewisien hat,
zu Leibe rückt. Es ist unser aller Wunsch, daß
sich das an Rumänien begonnene Strafgericht
weiterhin so rasch vollzieht , als gerechte Folge
für Bratianus schmählichen Verrat.»

Zum Fall Silistrias.
Bern , 11. Sept . (WB .) Anläßlich der

Wegnahme Silistrias schreibt „Corriere della
Sera " : Es wäre nicht ehrlich wenn man ver¬
suchen wollte , dre eigentliche Bedeutung der
Einnahme Silistrias und Tutrakans für die
Deutschen und Bulgaren zu verringern.

Internierungen.
Paris . 11. Sept . (WB .) Matin erfährt

aus Bukarest , daß 32 000 Untertanen feind¬
licher Länder im Konzentrationslager von
Palomitza (?) interniert werden.

Griechenland.
Angriff auf die französische Gesandtschaft.

London, 10. Sept . (WB .) Das Reutersche
Bureau melder aus Athen : Eine Bande unbe¬
kannter Schreier gab gestern abend auf die
französische Gesandtschaft Schllsie ab, als die
Gesandten der Ententemächte dort eine Be¬
sprechung abhielten . Zaimis drückte unver¬
züglich dem französischen Gesandten Euillemin
sein Bedauern über den Vorfall aus . Der
Gesandte nahm die Entschuldigungen entge¬
gen, betrachtete die Angelegenheit aber nicht
als abgeschlosien.

Athen . 11. Sept . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus : Die Gesandten der En¬
tentemächte haben Zaimis aufgesucht und ihm
die Bedingungen dargelegt , unter denen der
Zwischenfall mit der französischen Gesandt¬
schaft als erledigt betrachtet werden könnte.
Erstens müßten die verantwortlichen Urheber
der Tat bestraft werden. Zweitens müßte ge¬
gen die Beamten vorgegangen werden , die es
Unterlasten hätten , den Zwischenfall zu unter¬
drücken und drittens müßten die Reservisten¬
bünde in Athen und in der Provinz sofort
aufgelöst werden . Zaimis erwiderte , daß die
Regierung das Notwendige tun und ent¬
sprechende Befehle erteilen werde.
Die neue« Ententeforberungen angenommen.

Athen . 11. Sept . (WB .) Reutermeldung.
Zaimis hatte gestern nachmittag eine längere
Unterredung mit dem König worauf ein Mi¬
nisterrat stattfand . Obwohl noch nichts amt¬
lich verlautbart wurde , ist es doch sicher, daß
die Forderungen der Entente in vollem Um¬
fange angenommen wurden.

Mit der Auflösung der Reservistenver-
bände wurde bereits abends begonnen.

*

Athen . 11. Sept . (WB .) Die drahtlose
Station Pra ist durch die Alliierten außer
Tätigkeit gesetzt worden.

England.
Der letzte Zeppelinangr ' fs.

Berlin . 11. Sept . Die „B . Z." meldet aus
Kristiania : In Bergen angekommene Mann¬
schaften eines norwegischen Dampfers berich¬
ten über den letzten Zeppelinangriff auf Lon¬
don u. a.: Ganz London war auf den Bei¬
nen . M an schrie, heulte und rief Hurra,
als der Zeppelin explodierte. Alle Schiffe
im Hafen pftffen . Dreizehn Aeroplane durch¬
kreisten die Lust . Von anderer Seite wird
mrtgetellk . daß oer angerichtete Schaden alles
bisher erlebte übersteige. Ganze Bezirke vie¬
ler Küstenortschaften seien Trümmerhaufen.
Ein Augenzeuge berichtet, es sei unzutreffend,
daß der herabgestürzte Zeppelin von einem
Flieger oder von Abwehrkanonen getroffen
worden sei. Ein Motor sei explodiert , wodurch
sich ein Gasbehälter entzündet habe.

Berlin , 11. Sept . Der „Berliner Lokal-
Anzeiger " meldet aus dem Haag : „Daily
Expreß " veranstaltet eine Sammlung zu
einem Denkmal an der Stelle , an der der erste
Zeppelin heruntergeschosten worden ist.

Luftverkehr
Deutschland- Amerika.

London . 11. Sept . (WB .) Daily News
meldet aus Chikago vom 7. Sept .: Morris
Epstein , Teilhaber einer großen hiesigen
Fleischfirma , der aus Berlin zurückgekehrt
ist, teilt mit , er habe in Deutschland zwei
mächtige Zeppeline gesehen, die „Deutschland"
und „Amerika " hießen und für den transat¬
lantischen Dienst bestimmt seien. Die Luft¬
schiffe hätten eine Tragfähigkeit von 60 Ton¬
nen . Sie seien sehr schnell und dazu bestimmt,
einen Postdienst zwischen Deutschland und
Newyork einzurichten.

Der Untergang des
„Leonardo da Vinci ".

Bern , 11. Sept . (WB . Die heutige ita¬
lienische Preste enthält die amtliche Bestäti¬
gung der Mitte August durch Meldungen
französischer Blätter bekannt gewordenenKa-
tastrophe des italienischen Ueberdreadnoughts
„Leonardo da Vinci ", wonach dessen Unter¬
gang am 2. August abends erfolgt ist. Das
verspätete amtliche Zugeständnis erweckte in
der italienischen Preste großen Unmut.

Bern , 11. Sept . (WB .) Einer in italieni¬
schen Blättern veröffentlichten Stefani -Mel-
dung zufolge, fanden bei dem Untergange des
Eroßkampffchiffes „Leonardo da Vinci " 21
Offiziere und 227 Mann den Tod.

16 große italienische Dampfer versenkt.
Dem Berliner Tageblatt zufolge wurden

in den letzten zwei Wochen 13 große italie¬
nische Dampfer mit Kohlen und Getreide ver¬
senkt, ebenso ein Dampfer mit amerikanischer
Munition.

Schifsszusammenstoß vor Le Havre.
Bern , 11. Sept . (WB .) Echo de Paris

meldet aus Le Havre : In der Hafeneinfahrt
stieß ein englischer Dampfer mit dem Schlepp¬
dampfer „Abeille " zusammen. Der Schlepper
sank. Die Besatzung konnte gerettet werden
bis auf den ersten Maschinisten, der ertrank.
Später stieß der Dampfer an der Hafenbrücke
an , die derart beschädigt wurde , daß die
Schiffe nicht mehr in das Bastin Heure ein-
fahren können.

Schiffsverluste.
Amsterdam , 11. Sept . (WB .) Der norwe¬

gische Dampfer „Lindborg ", von Rotterdam
nach London bestimmt, ist heute um 6 Uhr
früh 13 Minuten nordwestlich des Maas-
Leuchtschiffes von einem deutschen Tauchboot
verseenkt worden . Die Besatzung wurde in
ihren Booten von dem Unterseeboot zu dem
Feuerschiff geschleppt und in Hoek van Holland
gelandet . Der Dampfer hatte eine Ladung
Speck, Margarine und Obst an Bord.

London , 11. Sept . (WB .) Nach einer
Lloydsmeldung ist der britische Dampfer
„Torridge " (5036 Tonnen ) zum Sinken ge¬
bracht worden.

London , 11. Sept . Lloyds meldet, daß
der britische Dampfer „Lexie" (37"8 Tonnen)
gesunken ist.

Berlin . 11. Sept . (WB .) Am 10. Sept.
morgens ist in der Nordsee das holländische
Motorschiff „Zeemeuw" mit Bannware auf
der Fahrt von Rotterdam nach London, auf¬
gebracht worden.

Die kommende Reichstags-
Tagung.

Die Sendboten des deutschen Volkes, wer¬
den wie bereus gemeldet, am 28. September
zu einer neuen Tagung zufamentreten , zwei
Tage später als ursprünglich rn Aussicht ge¬
nommen , werk rn den Tagen zuvor in Wien
eine Begegnung deutscher und österreichischer
Parlamcntarrer stattfrndet , dre sich mrt der
Regelung der beiderseitigen politischen und
vor allem wirtschaftlichen Beziehungen befas¬
sen soll. Umfassende Arbeiten stehen dem
Reichstage nicht bevor, sondern man wird
voraussichtlich bereits Mitte Oktober wieder
auseinander gehen, gleichwohl aber darf man
den Verhandlungen mit Intereste entgegen¬
setzen, weil eine Rede des Reichskanzlers über
die gesamte Kriegslage zu erwarten steht. Ge¬
wiß kann er bei dieser Gelegenheit nicht all¬
zuviel neues sagen, aber Herr von Bethmann-
Hollweg spricht bei dieser Gelegenheit weniger
zu seinen Zuhörern , als vielmehr vor der gan¬
zen Welt , vor der er den Standpunkt Deutsch¬
lands darlsgen wird . Seitdem die Volksver¬
tretung ihre letzte Tagung geschloffen hat,
haben sich wichtige Ereignisse auf dem Kriegs¬
theater und in der Weltpolitik abgespielt,
die einer Beleuchtung durch den Leiter der
Reichsregierung sehr wohl wert sind. Ru¬
mänien hat sich unseren Feinden angeschlosten
und dadurch eine Verschiebung auf dem
Balkan herbeigeführt , und Italien hat uns
offiziell den Krreg erklärt . Diese beiden Vor¬
kommnisse wird die zu erwartende Kanzler¬
rede in das rechte Licht setzen und mit den
beiden treulosen Gefährten gründliche Ab¬
rechnung halten . Eine Ergänzung nach der
wirtschaftlichen Seite hin , werden die Dar¬
legungen des Staatssekretärs Dr . Helfferich
bilden , der die auf diesem Gebiete erfolgten
Maßnahmen dartun wird . Hieran wird sich
eine Aussprache knüpfen, in der wohl nur die
Parteiführer das Wort ergreifen , während
der Hauptteil der Diskustion aus begreiflichen
Gründen in den erweiterten Reichshaushalts¬

ausschuß verlegt wird . Mit gu:^
denn eine weitschweifige und tuen
Bitterkeiten erfüllte Auseinander!-^
der Vollversammlung könnte den r?1?
der Geschlossenheit des deutschen SW“
abschwächen, und gerade jetzt, wo einei
Bedrohung Platz gegriffen hat, miA'
Auslande gegenüber bekundet werd-i,
fest die Nation zusammenhält und
unter allen Umständen trotz mann!/
Einschränkungen auszuharren . ^ ^
zungen des Ausschusses, die vielleicht t/
wieder geheim sein werden, dürften v
licheMitteilung der Reichsregieruna*
formation der Abgeordneten zu erwarte
weshalb auch Herr v. Bethmann $w
selbst, wie das vorige Mal , an der
tungen teilnehmen wird . In diesem'
wird man im Zusammenhang mit e
der Regierung überreichten Denkschrift
schaftliche Fragen einer eingehenden
spräche unterziehen . Auch soziale An
heilen sowie die leidige Zensurfrage
lagerungszustand , einige militärischer
und auch die Lage der deutschen Sri
fangenen werden voraussichtlich in b£11
reich der Erörterungen gezogen werden

der

Lokales.

Die Donau.
Während unser Rhein ein Schweizer Kind,

ist, können wir die Donau , dre nicht minder
vielbesungene , „blaue " nach rhrerEeburtsstätte
als „unsere" Donau bezeichnen und wenn un¬
sere Feldgrauen rn Ebenen der Do-
brudscha Schulter an Schulter mit den Bul¬
garen sich den Uebergang über die Donau er¬
kämpfen, so mögen sie sich der Tatsache erin-
nrn , daß die Donau ein Deutscher
St r o m ist.

Ihre Eeburtsstätte befindet sich im Schloß¬
parke zu Donaueschingen, wo ein prächtiges
Denkmal ' ihre Quelle einschlietzt und schmückt.
Weltgeschichtliche Ereignisse ersten Ranges
sind mit dem Namen der Donau eng ver¬
knüpft , so erinnern z. B . die Trajanstafel
im Donaukataraktengebiet , die Brückenpfeiler
bei Turnu -Severin an die Zeilen der alten
Römer . Durchs Donautal ergosten sich die
Scharen Attilas , besten Burg bei Petronell
stand,' auch die Goten, Heruler und Lango¬
barden sah der Strom . Avalen und Magy¬
aren folgten ihnen . Mit Karl dem Großen
begann ein kräftiges Vordringen der Kultur,
und fromme Streiter trug der Strom nach
dem gelobten Land . Vier Jahrhunderte spä¬

ter fand bei Wien die Entscheidung zwischen
Kreuz und Halbmond statt und bei Belgrad
schlug Prinz Eugen die Brücke, um die Ja-
nitscharen voll zurückzutreiben. Und Heute
kämpfen Kreuz und Halbmond friedlich zusam¬
men gegen Horden ; nicht mehr der Glaube
und religiöse Theftn bilden die Ur.ache, son¬
dern der geschäftliche Neid, gefördert von skru¬
pelloser Bestechlichkeit' Die virlm Bölker-
schaften. Sprachen , Sitten , Trahten und Kul¬
turstufen , die sich an den Ufern nr Denan
begegneten , machen sie zum interestanten
Strom Europas . Große Aufgaben werden
der Donau auch in Zukunft harren und wenn
die süddeutschen Flußregutterungen dereinst
Wirklichkeit geworden find, dann wird sie
unserem Export nach Asien in noch höherem
Maße begreiflich machen, daß unsere Armeen
dort nicht vergeblich kämpften.

Berlin —Bagdad , Pastau —Sunna lauten
die Parallelen , deren freie Bhn wir gemein¬
sam fördern müsten! Im engsten Zusammen¬
hänge mit der Freiheit der Meere steht die
Freiheit der Flüsse u. wenn wir enorme Sum¬
men aufwenden , um die Schiffahrt auf sol¬
chen Strömen zu regulieren bezw. überhaupt
zu ermöglichen, wenn wir den an der Mün¬

dung wohnenden Völkern so die Gelegenheit
schaffen, ihre Produkte wett hinauf unter gün¬
stigen Verhältnisten stromaufwärts zu beför¬
dern , so muß uns auch der Weg unbeschränkt
offen stehen ins Schwarze Meer zu den jen¬
seitigen Küsten am Kaukasus, durch den Bos¬
porus , die Dcrdanellen unserer Verbündeten,
durch den Suezkanal zum indischen Ozean.

Der nun wieder in bulgarischen Händen
befindliche Ort Tutrakan hat eine außeror¬
dentlich malerische Lage. Gegenüber liegt das
rumänische Oltenizza , von wo eine Bahn nach
Bukarest führt . Hier bildet die Donau ein
Insel - und Auengewirr mit großem Reichtum
an Master - und Rohrwild . Nach zweistün¬
diger Fahrt legt der Dampfer (in Friedens¬
zeiten ) in dem auch von uns und unseren
tapferen Verbündeten genommenen Silistria
an , der alten römischen Festung Durostorum:
außer der griechischen Kirche besitzt die Stadt
noch 4 Moscheen. In allen diesen an der Do¬
nau gelegenen Städten wohnen außer den
Rumänen viele Deutsche, Oesterreicher und
Ungarn ; hoffen wir , daß die gegenwärtigen
Kämpfe sie endgültig von jedem Joche rumä¬
nisch-russischer Willkür befreien.

)( Kriegsauszeichnung . Der Pj
webel Walter Woll enhaupt  von
wurde mit dem Eisernen Kreuz II.
ausgezeichnet. Sein Bruder, AugustU
l e n h a u p t, der als Fliegerleutnam in
kischen Diensten steht, ist neben anderen
Zeichnungen auch im Besitz des Eisernen
mondes I . Klasse.

* Amtlicher Marktbericht . Die
chenmarktpreise stellen sich für die Zeit
4. bis 9. September folgendermaßen:
m ü se : Weißkraut: 1 Stück 15 Pfg.i
rigster Preis ), 60 Pfg . (höchster
30 Pfg . (häufigster Preis ), 1 kg. u,
18 Pfg ; Wirsing : Stück 10, 30, io
1 kg. 18, 24, 20 Pfg ; Rotkraut- 6tU
70, 40 Pfg . 1 kg. 20. 30, 24 Pfg ; Blum
Stück 30, 100, 60 Pfg . ; Busch-"
1 kg. 40, 60, 50 Pfg . ; Stangen-A
1 kg. 50. 80. 70 Pfg . ; Erbsen 1 lg,
60, 40 Pfg . ,° gelbe Rüden 1 Bündel 10,
12 Pfg,  1 kg. 30, 40, 30 Pfg .; iot- 1
1 kg. 20, 30, 24 Pfg . ; weiße Rüben
12. 20, 16 Pfg, ; Römischkohl1 kg. A
24 Pfg . ; Zwiebel 1 Bündel 8, 12,10
1 kg. 30, 40, 30 Pfg . ; Feldgurken1
15, 30, 25 Pfg . ; Einmachsalzgurken
Stück 550 . 700, 600 Pfg ; Kopfsalat
land) 1 Busch 6. 10, 8 Pfg . ; End,
Stück 10. 1s , 12 Pfg . ; Kartoffeln
18, 16 Pfg ., 50 kg. 800 (Erzen
600) Pfg . — Obst : Zwetschen1 kg,
50, 40 Pfg . ; Sommeräpfel 20, 40,30
Winteräpfel 12, 20, 16 Pfg . ; Frü
30, 60 , 40 Pfg . — Sonstige  Lebe»
mittel:  Eier 1 Stück 30. 36, 30)
Heber die Marktlage sagt der
Eemüsezusuhr genügend, Obst gering,

* Altgummi uud Gummiabsälle atl
Der Vaterländische Frauenverrm bittet?
das in den Haushaltungen abfallendeE
das nicht mehr gebraucht wird, zu
lasten. Er wird es weitergeben, damitK
bearbeitet zum Nutzen des Vaterlandes
wendet werden kann. Gummi ged: es
der Haushaltung ; besonders jetzt zm
machzeit kommt es vor, daß die GumM
von Einmachgläsern reißen. Man
nicht wie seither zum Schutt, sondern*
sie ab . Ein Gummiring ist wohl̂ eM,
viele wenige geben ein Viel.
Eummigegenstände gibt es überall, wre
mistopfen, -Schläuche, Sohlen von .
schuhe. Bälle u. a. m. Die Aötteftr^
nicht mehr Brauchbaren ist PstE
Deutschen! Die Annahmestelle rst n»
ratsamt bei Derwalter Kitz.

+ Vorschuß an Beamten zur®e
des Winterbedarfs. Die „Norddeutsch^
meine Zeitung " schrerbt: Vor einigt
wurde mitgereilt , daß die preußischen
den ihren Beamten und ständigen .
in den Staatsbetrieben auf Antrag e ,
Halts - (Lohn-) Vorschuß zur LeMmA
Wintervorrats von Kartoffeln unb
terial geewähren können. Die gleM^
nung ist vom Reichskanzler "Uch
Reichsbeamten und den in den R«
ben ständig beschäftigten Arbeite
fen worden.

— Kein Süßer vor dem 1.
Bestimmung vom 9. September
Reichsstellc' fnr Obst und Eemii,e
rn den Gewerbebetriebe n ^
1. Oktober . Dabei macht es keinen -
ob das Keltern zum Zweck der V
von Aepfelwern , oder alkoholfreie«;̂
folgt . Die Verwendung von «-f'
nen , Aepfelwein - und Oftfitt«! ‘ p,
werbebetriebcn zur Branntwernh
ganz verboten.

§ Verlustliste der Schutztrupp*fj»
Ost- und Deutsch-SLdwest-Afr'l"- ^ '
Die neueste Verlustliste der - “LjUt
Deutsch-Ostafrrka und Deutsch-̂ ?
erscheint in der am 12. Septem SW

■0 .
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gelangenden preußischen Ver-
" - • 631. Zur Verlustliste der

- - chutztruppen Ruinnrer 23 wird
Ausdrücklich bemerkt, daß an zustän-

weitere Angaben , als m den Li-
j gn  nicht gemacht werden kon-

«irv daher gebeten, von etwaigen
slbstand zu nehmen . Der Einzel-
5- Mr das Stück dieser Ausgabe

Porto beträgt 15 Pfg . Bestel¬
lend unter genauer Bezeichnung der

unter Verfügung des Betrages
'"«^ deutsche Buchdruckrrer und Ver-
!*°,i  setlin SW . 48, Wilhelmstratze

•Iten. In dem nächsten Deutschen
>Ägrl werden diese Verlustlisten

veröffentlicht.
striegsgesangeaen-Postverkehr der

^eichspost, also mit Ausschluß von
^mrd Württemberg, ' vermittelt wird,
1 „4 einer neuerdings angestellten

monatlich fast 7 Millionen im
qebiet aufgelieferte und über 10

iin  Reichspostgebiet eingegangene,
1 aIf0 rund 17 Millionen Postsen-
Jaoon entfallen auf kriegs- und zi-

.ene Russen 6,5 Millionen auf Fran-
B Belgier 9,1 Millionen und auf

»farbige Engländer 1,4 Millionen.
icr eine Enteatelüge . Tie Agence

[feiltet sich nach der „Franks . Zig ." wie¬
dicke Lüge. Sie verbreitet laut
Mr „Politiken " eine Meldung , daß

die aus Deutschland zurückge-
id, beuchten, eine Feuersbrunst in
t 'a. M. habe eine große Luftfchiff-
ftört, dabei seien 4 Luftschiffe und 15
irrte zugrunde gegangen . Daran ist
(es Wort. Zn Frankfurt sind nur in
^aurstellung „zugrundegegangeae
:rate" zu finden , von Deutschen ab-

Flugzeuge französischer und eng-
Heilllirft.

einer um seinen Rock kam. Im
iLahnhof kam am Sonntag Abend ein

«ater mit seinen Sprößlingen von
feflug in den Taunus zurück. Der

r „hemdsärmltg". Wie er in ziem-
äckler Stimmung berichtete, hatte

jden Kindern in der Nähe von Erontal
;gespielt und dabei seinen Rock ab-
Ns er dann wieder hineinschlüpfen

im:  der schöne Senkel verschwunden
Suchen nach ihm erwies sich als
— irgend ein Eauner hatte sich
gsschein eine neue „Kluft " vr-

getreide verfüttert, versündigt sich
t und macht sich strafbar.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5%  und von 8^ —10 Uhr . Im Goldsaal
abends 8)4 Uhr : Vortrag des Herrn Siegfried
Sonderburg über feine Erlebnisse als Zivil¬
gefangener in Frankreich.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8)4—10 Uhr . Abends : Sym¬
phoniekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8)4—10 Uhr.

Freitag ; Konzerte der Kurkapelle von
4—5 )4 und von 8)4—10 Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8)4—10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr : „Rosmersholm ",
Schauspiel in 4 Akten von H. Ibsen.

Kurhaus 8ad Homburg,
Mittwoch den 13. September.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral, was Gott tut , das ist wohlgetan
2. Türkischer Marsch Eilenberg
3.0uverture z. Operette Die schöne Galathee

Suppe
4. Mandolinenständchen Jungmann
5. Die Königin des Morgens . Walzer
. Ivanovici
6. Musikalische Rundschau . Potpourri

Schreiner

Nachmittags von 4—5*/2 Uhr.
1. Husarenvedette . Marsch Fucik
2. Ouvertüre z. Optte . Dichter und Bauer

Suppe
8. Dorfgeschichten Gillet
4. Fürs Herz u. Gemüt . Potpourri Komzak
5. Walzer a. d. Optte . Die ideale Gattin

Lehar
6. Einleitung d. III . Akts und Brautchor

d. Op. Lohengrin Wagner
7. Parade der Zinnsoldaten Jessel

Abends von 8*/4—10 Uhr.
Symphonie - Konzert.

1. Tragische Ouvertüre G. Vierling
2. Symphonie h -moll (unvollendete ).

F . Schubert
3 . Ouvertüre zu Athalia F . Mendelsohn
4. Faust - Fantasie für Violine P . de Sa-

rasate
Herr Konzertmeister Curt Wünsche

5. Ungarische Rhapsodie Nr . 1 (an Bülow)
F . Liszt,

Dom Tage.
Mainz,  11 . Sept . Im hiesigen Stadt¬

hause tagten heute die süddeutschen Bezirks¬
zentralen der Zentral - Einkaufsgesellschaft,
an der Vertreter der bayerischen und hessi¬
schen Regierung , Provinzialdirektor Best und
Vertreter der Bezirkszentralen Stuttgart,
München, Bamberg , Mannheim ; Straßburg,
Metz, Frankfurt a . M . und Mainz teilnah-
men. Zur Beratung standen organisatorische
Vorschläge zur Ernähruugsfrage . Die nächste
Tagung findet in Frankfurt a. M . statt.

Fc . Wiesbaden,  11 . Sept . Die bis
heute seit 1. Januar d. I . gezählten Frem¬
den haben die Zahl 77 504 ergeben . Somit
ist Wiesbaden das besuchteste Bad im
Reichsgebiet , und in der Österreich- ungari.
schen Monarchie.

Berlin,  11 . Septbr . Heute vormittag
stürzte aus dem Untergrundbahnhof
Hausvogteiplatz der 60 Jahre alte Arzt Pro-
fesior Georg Salomon aus Berlin -Wilmers.
darf vor einen einfahrenden Zug und wurde
sofort getötet . Vermutlich handelt es sich
um Selbstmord.

Urach (Württemberg ), 10. Septbr . In
Gegenwart des Königspaares sowie von
Vertretern des württembergischen Staatsmi¬
nisteriums , sämtlichen württembergischen
Handelskammern , von kaufmännisch-teschni-
schen Vereinen usw. wurde der Grundstein
zu dem neunten Erholungsheim (dem ersten
in Württemberg ) der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns -Erholungsheime (Wiesbaden)
nahe der Stadt auf freier Höhe mit einer
schlichten, der ernsten Zeit angepaßten Ferer
gelegt.

Nürnberg,  11 . Sept . Heute vormittag
wurde in Gegenwart von König Ludwig
das neue Zustizgebcstrde mit einer schlichten,
dem Ernst der Zeit entsprechenden Feier
eingeweiht . Bei der Feier im Justizgebäude
richtete Justizminister von Thalemann eine
Ansprache an den König , auf die der König
antwortete . Am Schluß seiner Ansprache
verteilte der König Ordensauszeichnungen
und überreichte dem Oberbürgermeister
5 000 Mark zur Beschaffung von Lebens¬
mitteln für die minderbemittelte Bevölke¬
rung . An die Feier schloß sich ein Rundgang
durch das neue Gebäude . Um 1 Uhr fand
auf der Burg ein Mittagessen zu 34 Ge¬
decken statt.

Der heutige Tagesbericht
Großes Hauptquartier, 12. Sept . (WB.)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Beiderseits der Somme find feindliche An¬
griffsabsichten im allgemeinen durch Sperr¬

feuer vereitelt , worden . Im Foureaux - und
rm Leuze-Walde versuchten die Engländer
vergeblich im Handgranatenkampf Boden zu
gewinnen . Das Dorf Einchy fiel gestern früh
in die Hand des Feindes . Der Artillerie¬
kampf wird mit Heftigkeit fortgesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nördlich von State Czerwiszce brach ein

mit starken Mafien geführter russischer An¬
griff unter schweren Verlusten vor unseren
Hindernissen zusammen.

Front des Generals d«r Kavallerie
Erzherzog Earl.

In den Karpathen wurden feindliche An¬
griffe in Gegend der Baba Ludowa an der
Cimbroslawa Wk. und am Kabul abgeschla¬
gen; im Gegenstoß an der Cimbroslawa Wk.
sind 170 Gefangene gemacht.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die uner dem Oberbefehl des Eeneral-

feldmarfchalls von Mackensen stehenden deut¬
schen und bulgarischen Kräfte setzen ihren Vor¬
marsch in der Dobrutscha fort . An der mazedo¬
nischen Front lebhafte Artilleriekämpfe im
Wardar -Gebiet und für die bulgarischen

Truppen erfolgreiche Gefechte am Struma.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.
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In Homburg zu haben bei:
Elektrizitätswerk A. G.,

Paul Beerbaum.

irbfm Gehr Riivfirw H—B|,§
I ^ ^ WMI«  I lU IUI  Frankfurt a. M. Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen, j ?
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Merwohnung
Acht und Zubehör per

l vermieten. 2714a
Gluckensteinweg 18.

Schöne

Merwohnung
Gas und Wasserleitung
; et  oder früher zu ver-
'iiftsgasse  2 . 2865a

ivt möblierte

Zimmer
Pension zu vermieten.

2499a
lsabethenstraße 44. I

le Wohnung
B* 4 Zimmer mit

Acht, auch einzelne
nuten. 1966a

^mands platz 8.

Merwohnung
2 °us und 3 Zimmer-

Mus , neu hergerichtet

Louisenstraße 74.

Wohnung
mit GaZ und allem

vermieten.
Höhestraße 32.

Nwmer
? und Wasserleitung
t i u vermieten.

Brecht. Weedeplatz.

Ferdinandsplatz 18
Herrschaftliche Wohnnng

2 Stock, möbl oder unmöbl
sofort zu vermieten . (2049a

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu ver aufm oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castillostr: 8

6 Zimmerwoynung
mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eotl. auch Heizung
in schöner Lage zu vermieten.
2626a Berthold Ludwigstraße 4.

Wohnung
zu vermieten 2391a

Burggasse 7.
Näheres Schulstraße 2.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
sofort zu vermieten.

Frau Johanna Acker,
2120a Gluckensteinweg8.

Schöne geräumige
4 Zimmer-Wohnung

mit Balkon , elektrischem Licht,Gas
Wasser etc, an ruhige Leute zu
vermieten, 2481a
_ Louisenstraße 43

2 Zimmerwoynung
mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallstraße 31.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Vorderhaus zu ver-
mieten. Haingasse 15. 2626a
Eine2 Zimmerwohnung
mit je einem Balkon, Küche, Elektr.
Licht, Gas abgeschlossenen Vorplatz
und Zubehör per 1. August zu verm.
2070a Höhestraße 33, 1. St.

Wohnungen
im 2. und 3. Stock gegenüber dem
Kurhause zu, vermieten. 2404a

F . L. Lotz, Louisenstraße 61 ' /,

Freundliche Wohnung
mit elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
2985a Zu erfragen im 1. St.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten, mit 1 oder 2 Betten.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 2957a.

Eine schöne
2—3 Zimmerwohnung

im 2. Stock ist sofort z u ver¬
mieten. 1917a
'_ Obergassc 5.

Schöne (2229a

große Werkstätte,
auch geeignet für Möbel unterzu-
stellen per sofort oder später zu
vermieten bei

K Färber Löwengasse 11a.

Günstige Gelegenheit!
Villa enthaltend 7 Zimmer und Zu-
behör, Zentralheizung, elektr. Licht
mit schönem Garten umständehalber
für M 330o0 sofort zu verkaufen.
2716a Näh. 3 . Fuld , Sensal . ■

In Gonzenheim
ist an der Haltestelle der Elektrischen
eine Parterrewohnung von 3
Zimmern zu vermieten. Monatlich
M 30 Miete . Zu erfragen
2456a Hauptstraße 14.

Schöne 2527a
4 Zimmerwohnung

neuzeitlich Ungerichtet, mit Loggio,
Bad und Zubehör nebst Garten , in
der Brendelstraße gelegen all ruhige
Familie sofort oder später preiswert
zu vermieten. Näheres durch

Schüler, Saalburgstraße 57.
Schöne

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a ) Mühlberg 11

Zu erfragen im 1. Stock.

Schöne

3 Zimmerwohnung
1. St . nebst einem hübschengerader
Mansardenzimmer , Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
m ö b l i r t an ruhige Mieter zu aer-
mieten. Elisabetheenftr. 25. 2131v

MÄbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten.
3119a Höhestraße 11, III.

Ein oder auch zwei
Zimmer

mit Küche und allem Zubehör, Gas
und Wasser zu vermieten. 2664a

Obergasse 18, Vorderhaus.

Laden mit2Schaufenstern
und ein Hinterzimmer , Ecke Ludwig,
und Louisenstraße zu vermieten
2266a Näheres Höhestraße 19.

Zimmer und Küche
elektr. Licht, Wasserleitung für 8 M
monatlich zu vermieten 2786a

Gonzenheim, Hauptstraße 12.

Gut möbl. Zimmer
n schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge , zu vermieten.
2241a ) - Saalburgstr . 24 I.

Zwei schön

mötzlirte Zimmer
mit Balkon per sofort zu vermieten
2113a Schicks Buchhandlung.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (1955a
Frankfurter Landstraße 43.

Ländliche Sommerfrische
Wohnung auch mit Garten oder
einzelne Zimmer schön möblirt oder
unmöblirt billig zu vermieten.

Obermühle bei Homburg -Kirdorf,
2115a Weberpsad.
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Von der Reise zurück
Dr . Bode.

3134

Ia Qual , liefert so lange die Ernte
dauert Oktober und November in
größeren Partien Eilgut geg. Nachn.
oder vorherige Kasse Körbe oder
Steigen sind ' vorher durch Eilgut
frachtfrei einzusenden. 3061
FirmaElise Sander , Erfurt. .

fammctps
Den kleinen Haushalt

unterstützen wir
3133

zu verkaufen
Dornholzhausen,
Georg Jakobi.

Zeichnungen

mif die Kritßs-Ailch

Küchenherd

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse(%,
straße 42) den sämtlichen Landesbankstellen und Sauluix̂ ^ sez- S-p'
sowie den Kommissaren und Vertretern der Nassauischen fcJJ Hom
Versicherungsanstalt. 1 !!jLßb  Bn>

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahl | SctocD«
auf die Kriegsanleihen werden o ' U pCt . und, falls LandezO ^ ^ Wrtel
schuldverschreibunqenverpfändet werden, 5 pCt. berechnet. i

^nkarter

üureti

grosse Erleichterung

mit braunen Kacheln und Losa zu
verkaufen 3137
Friedrichsdorf . Wilhelmftr. 3,1

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassaus O,, «« «*"
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichte, filtere.c olnor ftimhtmniflSfrift. teils dieauf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die geih^
bei unseren vorgenannten geichnungsstellen erstn

Auttquitäteu
Die Freigabe der Spareinlagen  erfolgt bereits

30. September ds. Js.

üer Zahlungsweise — Verteilen der
Rechnungsbeträgeauf 1, 2 oder 3 Jahre
Ausführliche Erläuterungen über die
Beschaffung einer mit allen Bequem
keiten ausgestatteten elektrischen Licht¬
anlage sowie der vorteilhaftesten Tarife
erhalten Sie kostenlos und ohne Ver¬
bindlichkeit für Sie vom

Privatsammler kauft zu Höchstpreisen
Möbel , Porzellan , Stiche,

Stickereien
Angebote u. O . 3138 Geschäftsstelle.

Direktion

der Nassauischen Landesban

Ä MiMrftitfkl
(4-4) billig zu verkaufen. Zu er¬
fragen Geschäftsstelle u. 3139

Erfahrener Maschinist

1Mt. ZimnietMlheii
Elektrizitätswerk

Telefon 10 und 86. Höhestrasse 40.

und Dienstmädchen  sofort ges.
3140 Villa Meteor.

mit Wartung von Dampf - und Kühlmaschinen,
Licht- und Kraftanlagen durchaus vertraut , znm ss'
Eintritt gesucht.

Aktienbrauei
Homburg v. d. H.

Eine Aushilfsköchin
sofort

und ein ordentliches Mädchen,
das kochen kann, gegen guten
Lohn in Jahresstelle gesucht. Zu
erfr . in der Geschäftsstelle u. 3125

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschiene

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
ggg ! Louisenstr . 87 , Tolefon 817■

3 Zimmerwohnunfl
mit elektr. Licht und Zubehör sofort
LU vermieten. 2714a

Gluckensteinweg 18.

Kriegs -Aatgeber

Eine geräumige
4 Zimmerwohnung

im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten. Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß mein lieber Mann , Bruder , Schwager und
Onkel . . _

Herr Zosepf Krack

Hübsch möblierte

! Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr
Licht, Gas , für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
2459 Promenade 28.

In unserem Hause Kirdorferstr . 1,
1. Stock, vollständig neu hergerichtete

Sonntag Mittag im 68. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Bad Homburg, den 10 . Sept . 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. R . : Frau Kath . Krack geb. Hof.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Schokoladen- & Conservenfabrik
.Taunus " W. Spies & Co.,

G . m. b. H. 1434

Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit
Heer , Flotte und der Kriegstechnik

znsammevhängenden Fragen . 1
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibender eia

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisationen
(Einkaufs - und Bert -ilungsstelleun, Verwertung'
schäften, Zentralstellen für Ausfhrbewilllgungen
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtig

Wohlsahrtseinrichtungen
Teil 3 enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten - und
Hinterbliebenenfürsorge

auf Grund der Militärversorgunas - und Sozialvem
unasqesetze, ausführlich erläutert , und dient allen Kn
teilnehmern, sowie den Angehörigen in der Heimat
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einfchl. Tabellen 380 Seiten stark",
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v. d. H.

Die Beerdigung stndet Mittwoch, den 13. Sept . nach¬
mittags 4 Uhr vom Sterbehause Rind 'sche Stiftsstraße 32 aus
statt.

Ober-Eschbach
dicht an der Haltestelle Linie 25
eine große 3 gimmerwohnung
Küche, Bod . Veranda , Waschk. elektr.
Licht, staubfrei mitten im Garten
gelegen sofort zu vermieten. 2011a
Preis 450 M . Näheres daselbst.

Parterrewohnung
best, aus 4 Zimmern nebst Bad
und sämtl. Zubehör zu vermieten
per 1. Oktober. (2403

Kaiser Friedrich Promenade 2

Schön möbliertes

Schlafzi««"
Ivi . mi, Wohnzimmer ini'* 1]
mieten
Gonzenheim Frankfurter

Sparen kt Pflkbl
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Die beste Sparmöglichkeit bietet die Kriegsanleihe . Die Einzahlungsfmsten si
zum 6. Februar 1817 verteilt , s- bah auch der zeichnen kann, der die Summen
nicht zur Verfügung hat - ja, wer nur 18« Marl zeichnet, braucht d,esen *
erst am 6. Februar 1817 einzuzahlen . Vom 30. September ab wirb jeder " "ger
Betrag sofort verzinst . Geh also noch heute zur nöchsten Bank, Sparkasse. P '
statt, Lebensoersicherungsanstatt oder Kreditgenossenschaft — man wird dir
willigst Auskunft erteilen.
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